Tagesbuch


Den Zwölfte Januar


Neunzehnhundertachtundzeunzig





Sich zieht mir wunderbar aus, besindere dass ich heutzumorgen Gerd vorbei als ich durch die Stadt in das Amt gefahren bin, ich lachelte nicht, er ist ja Doktor, ich mag ihn.  Immer wenn sich wir in der Stadt oder an der Universität sind, ihm höchstens Respekt geben müssen.  Bei anderen Wörter, ich brauche die Pluspunkten.  Stimmt.  Ich bestehe mich selber auf dass ich heut Manuela besuche.  Ich hoffen dass sie mit mir in die Bergen an diesem Wochenende gehen klettern wird.  Wenn sie nicht mit ihrem Mann übernachten möchte.  Warum man hat lieber Fräulein als Freundinen.  Ich weiss so, weil sie besser riechen.  Ich kann sie jka riechen.  Gutes Gespräch mit Julie bei International House leieteten uns am mittags, sie ist sehr nett.  Ich muss wannsinnig geworden seien, wiel ich weiss nicht was mir sich ereignet ist.  Ich hatte dass ich Kinder will gedacht.  Der Mond ist fast voll in der heutigen Nacht, er ist sehr schön.  Ah, die Arbeitserlaubnis, ich muss dem Herrn Skaradek anrufen, um ihm dass ich ja heute im Amt bin, und dass ich nicht bis meine Erlaubnis herangeliefert worden ist, anfangen können.  Hmm. wieder zu Mauela, sie ist aus dem Süd von Deutschland, nachträglich ich aus dem Süd USA, sie kann mir die Dialekten lehren helfen, und ich ihr widerstetlich.  Genug, ich habe Hoden, ich werde sie besuchen.  Tschus.  


Michael.  Bis später.  





